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Geldtheoretische Analysen der 
Deutschen Bundesbank als Elemente 

einer Strategie der Überredung 
Ein Beitrag zu Theorie und Praxis nationalökonomischer Sprachkritik 

Von Dr. Reinhard Pohl 

102 S. mit 6 Tab. und eine Ausschlagtaf. 1971. DM28,60 

Volkswirtschaftliche Schriften, Heft 155 

Das Prestige, das ein objektiv wirkender Sprachstil genießt, verführt dazu, 
wissenschaftliche Sprache nicht (nur) zur Information, sondern (auch) zur 
Überredung zu gebrauchen. Wer die hierzu erforderliche Autorität erlangen 
will, hat prinzipiell ein Gebot zu beachten: Aussagen mit dem Risiko, an der 
Erfahrung zu scheitern, müssen vermieden und durch unwiderlegbare Aus-
sagen ersetzt werden, die einen empirischen Gehalt nur vortäuschen! Diese 
Bedingung erfüllen z. B. sog. Ad-hoc-Hypothesen, aus Definitionen abgeleitete 
pseudokausale Aussagen und Sätze mit Alibi-Klauseln oder empirisch leeren 
Begriffen. In der vorliegenden Untersuchung entwickelt Pohl ein System 
solcher überredungsstrategischsr Sätze und unterzieht auf dieser Basis die 
monetären Analysen der Bundesbank einer eingehenden Kritik. Er weist nach, 
daß diese Analysen zahlreiche Aussagen enthalten, mit denen Menschen zu 
einem bestimmten Denken, Fühlen und Handeln überredet werden können. 
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